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Konfeſſions Statiſtik
Der Leipziger Dozent Dr Walcker veröffentlicht im Dezember

deft der Deutſch evangeliſchen Blätter vorigen Jahres einen
intereſſanten Artikel der ſich mit der Statiſtik der beiden chriſt
lichen Hauptkonfeſſionen beſchäftigt Dr Walcker glaubt daß
der Proteſtantismus an reeller dauernde r Macht und an Aus
ſichten für die Zukunft dem Katholicismus entſchieden überlegen
iſt Auf dem Gebiete der Heidenmiſſion hatte ſchon War
neck vor längerer Zeit in etwas breiter aber überzeugender Weiſe
nachgewieſen daß die proteſtantiſchen Ausſichten entſchieden die
beſſern ſeien gerade weil die proteſtantiſche Miſſion gründlicher
und deshalb anfänglich langſamer arbeitet Wir glauben daß
dieſe Anſicht durch Wiſſmann s günſtige Urtheile über die katho
liſche Miſſion in Oſtafrika durchaus nicht widerlegt iſt

Von Dr Walcker s Darlegungen heben wir nur hervor daß
die Fortſchritte des Proteſtantismus nach ſeinen ſtatiſtiſchen Nach
weiſungen im cisleithaniſchen Oeſterreich nicht aber in Un
garn ſodann in der Schweiz in Großbritannien in
Frankreich in Jtalien in den Niederlanden in Spa
nien und in den Vereinigten Staaten mehr oder minder
bedeutend ſind

Zum Theil ſind die gegebenen Zahlen allerdings einigermaßen
unſicher Ueber unſer eigenes Vaterland fehlt es dagegen nicht
an beſtimmten ſtatiſtiſchen Zahlen Jm 3 Vierteljahrsheft zur
Statiſtik des Deutſchen Reiches ſind erſt kürzlich die für die
Konfeſſionsſtatiſtik gelieferten Ergebniſſe der letzten Volkszählung
im Jahre 1890 veröffentlicht Da wir ſeit Jahren dieſer Sache
unſere Aufmerkſamkeit zugewendet haben ſo heben wir auch bier
die wichtigſten Reſultate dieſer Statiſtik hervor da ſie gewiß in
den weiteſten Kreiſen lebhaftes Jntereſſe erregen

Für Deutſchland iſt zunächſt das Fortſchreiten des Proteſtan
tismus als unzweifelhafte ſtatiſtiſche Thatſache zu betonen g

Die Geſammtbevölkerung betrug 1890 49,428,470 Köpfe
Davon waren 31,026,810 Proteſtanten 17,671,929 Römiſch
Katholiſche Bei den Katholiken waren auch die jedenfalls mehr
als 50,000 zählenden Altkatholiken mitgerechnet obwohl ſie
wie jeder Kenner weiß auf weſentlich evangeliſchem Boden ſtehen
Bei den Proteſtanten dagegen ſind die Sekten nicht mitgezählt
Für ſie iſt eine beſondere Rubrik aufgeſtellt ſie machen wenn
man auch Jrwingianer Freireligiöſe und Diſſidenten hierher
ſtellt zuſammen 145,540 Bis zum Jahre 1885 wurden mehrere
Rubriken dieſer Diſſidenten richtig mit bei den Proteſtanten ein
geſtellt Natürlich werden ſeit 1871 auch die Reichsländer mit
gezählt wo 1890 337,476 Evangeliſche und 1,227,189 Katholiken
ſich fanden Durch die Wiedergewinnung des Reichslandes 1871
wuchs alſo vor allem ſehr erheblich die katholiſche Bevölkerung
Dennoch zeigt die Statiſtik eine ſtetige verhältnißmäßige Zu
nahme der proteſtantiſchen Majcorität Wir können hier einfach
Walcker s Tabelle wiedergeben Auf 1000 Einwohner kamen

Proteſtant
Evang Sektirer Kathol Jsraeliten Andere

1867 621, 363,1 12,1871 623,1 2 362,1 12,5 0,g
1820 626 2 359 12, 11825 626 2,7 358,2 12 0,g1890 627,7 2,9 357,7 11, 0,2

Nach dieſer Tabelle hat ſich die proteſtantiſche Bevölkerung
des Reiches in dem Zeitraume 1867 1890 von 621, pro Tauſend
auf 627,5 und mit Hinzurechnung der Sektirer auf 630,5 erhöht
Gleichzeitig ſank die Zahl der Katholiken trotz des Zuwachſes
ans ElſaßLothringen von 363,1 pro Tauſend auf 357,

Das iſt um ſo bemerkenswerther da im größten deutſchen
Bundesſtaate in Preußen ein beſtändiges Anwachſen der
katholiſchen Minorität hervortritt Die Urſache dieſer Er
ſcheinnung iſt wohl einerſeits katholiſche Einwanderung aus Polen
und Oeſterreich und andererſeits die ſtatiſtiſch feſtgeſtellte That
ſache daß in Preußen die katholiſchen Ehen erheblich kinderreicher
ſind als die evangeliſchen Beiſpielsweiſe wurden in dem Zeit
raume 1875 1881 durchſchnitlich von je 1000 lebend geborenen
Kindern 633 im evangeliſchen 354 im katholiſchen Bekenntniß er
zogen Nach dem Verhältniß der beiden Konfeſſionen in Preußen
hätten es 644 evangeliſche und 337 katholiſche Kinder ſein müſſen
Die Zahl der von evangeliſchen Eltern geborenen Kinder bleibt
eben im Verhältniß zu den von gleichviel katholiſchen Eltern ge
borenen Kindern um 10 Proz zurück So alſo iſt in Preußen
ein ſtetiges Anwachſen des Katholicismus zu konſtatiren Jm
Jahre 1867 gab es nur 33,2 Proz Katholiken in Preußen im
Jahre 1890 dagegen 34,2 Proz Ueberhaupt hebt ſich die Zahl
der Katholiken in Norddeutſchland verhältnißmäßig mehr
als die Zahl der Proteſtanten während umgekehrt im Süden die
Proteſtanten mehr als die Katholiken wachſen Jm allgemeinen
geht nämlich die Tendenz der Entwickelung auf eine gleich
mäßigere Miſchung der Bevölkerung Aber es fehlt auch nicht
an Ausnahmen von dieſer Tendenz Jn Württemberg wuchs
auch ſeit 1885 noch die proteſtantiſche Mehrheit von
690,7 auf 692,5 pro Tauſend Umgekehrt in Poſen ſtieg die
katholiſche Majorität von 65,5 Proz auf 66,,4 Proz

Von intereſſanten Einzelheiten möge noch hervorgehoben
werden daß man 1890 in Berlin 1,352,559 Evangeliſche und
135,029 Katholiken zählte ſeit 1885 war die evangeliſche Be
völkerung um 209,207 die katholiſche um 36,705 Köpfe gewachſen
Jn der Provinz Sachſen wuchs die evangeliſche Bevölkerung
um Proz die katholiſche aber um 16 Proz im König
reich Sachſen die erſtere um 9,6 Proz die letztere um 47 Proz
Hier ſpringt ja auf s deutlichſte in die Augen welches wichtige
Moment die Wanderungen bei dieſen Bevölkerungsbewegungen
bilden Die Geſammtzunahme der Evangeliſchen im Reiche in

geren Periode betrug 1,656,963 die der Katholiken nur
6,195
So erfreulich nun aber auch dieſes raſchere Wachsthum der

Evangeliſchen iſt ſo verkehrt würde es ſein wenn man ſich der
ſichern Erwartung hingeben wollte daß es immer ſo bleiben
müſſe Dr Walcker hat es nicht geſehen wie es ſcheint daß
der Vorſprang der evangeliſchen Konfeſſion nicht immer derſelbe
geblieben iſt Jm Gegentheil im letzten Jahrzehnt iſt in dieſer
Beziehung ein auffälliger Rückgang bemerklich Man braucht
nur zu vergleichen 1871 1880 Zunahme der Evangeliſchen
10,5 Proz der Katholiken 9,17 Proz und 1885 1890 Zunahme
der Evangeliſchen 5,5 Proz der Katholiken 5,28 Proz ſo ſieht
man wie erheblich das Verhältniß ſich zu Gunſten des Katholicis
mus verändert hat auch wenn dieſer immer noch im Rückſtande
bleibt Es drängt ſich unwillkürlich der Gedanke auf daß das
Treiben der Katholikentage der Propaganda die Beeinfluſſung
der Miſchehen kurz die außerordentliche Hebung und Schärfung
des konfeſſtonellen Bewußtſeins auf katholiſcher Seite anfängt
ſeine Früchte zu tragen Und in dieſer Beziehung iſt das Er
gebniß der neueſten Volkszählung nicht geeignet die Evangeliſchen
in eine falſche Sicherheit zu wiegen 3
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23 Sitzung vom 23 Januar 1 Uhr
Vor der Tagesordnung erklärt
Abg Singer ſozd Jn der vorigen Sitzung erklärte der

Abg v Frege daß ſeine Gewohnheit und röiehung es ihm
verbieten auf meine in einer frühern Sitzung gemachten Aus
führungen in gleichem Tone zu erwidern Darauf habe ich nur
zu bemerken daß ich wünſchte Gewohnheit und Erziehung hätten

e v grege davor bewahrt zu meinen Ausführungen
nlaß zu geben
Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein Erſter

Gegenſtand derſelben iſt die zweite Berathung des Gefetzentwurfs
betr die Einführung einer einheitlichen Zeitbeſtimmung

Die Kommiſſion ſchlägt unveränderte Annahme vor und bean
tragt die Annahme einer Reſolution in welcher die
Regieruug aufgefordert wird Waßreget zu ergreifen zur Be

rn Uebelſtandes der aus Efür die Verſchiebungen gegenüber den auf Orts zeit berechneten
Zeitbeſtimmungen der Gewerbenovelle entſteht
Abg Brandeunburg Ctr bezweifelt die Kompetenz des Reiches
zur Geſetzgebung in Fragen der Zeitbeſtimmungen Art 4 der
Verfaſſung enthalte von dieſer Befugniß nichts Nur aus Zweck
mäßigkeitsgründen und weil r Regierungen ihr Ein
verſtändniß erklärt haben habe e Kommiſſion über die
Kompetenzbedenken hinweggeſetzt perſönlich werde die Vor
lage ablehnen nicht nur wegen der Kompetenzbedenken ſondern
auch, weil er eine Unterordnung der bürgerlichen Jntereſſen unter
die einſeitigen Eiſenbahnintereſſen nicht wolle

Abg Frhr v Heereman Etr Wenn auch ich gegen die
Vorlage ſpreche und zwar auch nur für meine Perſon ſo geſchieht
es damit die gute alte Zeit nicht ohne Widerſpruch zu Grabe
getragen werde Es werden ſo erhebliche Verſchiebungen gegen
über der bisher gebräuchlichen Zeit eintreten daß ſehr viele ſich
nicht mehr zurecht finden werden Die natürliche Ordnung der
Dinge wird durch mechaniſche Geſetzgebung verrückt werden

Abg Frhr v Stumm Rp Der jetzige Zuſtand die Kolliſion
zwiſchen Eiſenbahn und Ortszeit iſt unhaltbar Das beſte wäre
geweſen wenn die preußiſchen Zuſtände eingeführt worden wären
Die Einheitszeit hat ſehr große Vortheile da ſie die bisherige
Kolliſion beſeitigt aber ſie hat den Nachtheil wie das in der
Reſolution niedergelegt iſt Störungen im Gewerbebetriebe hervor
zubringen und auch im Schulbeſuche mancherlei Unzuträglichkeiten
herbeizuführen Der kleine Gewerbebetrieb wird beſonders zu
leiden haben da der große Gewerbebetrieb die Ungleichheiten
wieder auszugleichen in der Lage iſt Unter der Vorausſetzung
t die Reſolution angenommen wird werde ich für die Vorlage

mmen
Staatsſekretär Dr v Boetticher Es wäre beſſer geweſen

der Reſolution den Jnhalt zu geben daß die Regierung Er
hebungen veranſtalten ſolle ob die Befürchtungen die die
Gewerbebetriebe betreffs der Einführung der re hegen
gerechtfertigt ſind Da aber die Reſolution der Regierung in
der Wahl der Mittel zur Abhilfe freie Hand hat ſo wider
ſetzen wir uns der Annahme der Reſolution nicht Die
Befürchtungen gegen die Einführung der Einheitszeit haben
keine praktiſche Unterlage die Einwände ſind theoretiſcher Natur
und das Mißbehagen über den neuen Zuſtand wird bald ſchwinden
Jn Württemberg Baden ElſaßLothringen hat die ſeit dem
vorigen Jahre eingeführte Einheitszeit keine Uebelſtände hervor
gerufen Sollten ſich jedoch Uebelſtände herausſtellen ſo wird
die Regierung gern die Hand zur Abhilfe bieten und aus eigenem
Antriebe die Klinke der Geſetzgebung ergreifen

Das Geſetz wird darauf angenommen
Das Haus beräth ſodann die Reſolution
Abg Pr Hirſch df Je öfter ich die Reſolution leſe deſtoablehnender ſtehe ich der Regierung gegenüber Denn die Ge

werbeordnung giebt doch nicht feſte Anfangs und Endzeiten
ſondern beſtimmt nur die Grenzen innerhalb deren die Arbeits
zeit fallen ſoll Die innere Einheit in Deutſchland iſt doch viel
wichtiger als die Beſeitigung eines Uebelſtandes der nur in der
Einbildung der Gewerbetreibenden liegt Uebelſtände werden
auch gar nicht hervortreten und die Arbeiter werden mit der
Einführung der Einheitszeit durchaus nicht unzufrieden ſein

Abg Stadthagen Soz erklärt ſich ebenfalls gegen die
Reſolution deren Vertheidiger nur in den Reihen der Arbeitgeber
ſäßen

Abg Brandenburg Ctr tritt für die Reſolution ein da ſie
2 der angenommenen Vorlage zu beſeitigen in der

age iſt
Abg Frhr v Stumm ſpricht ſich für die Reſolution aus

da nur dann die Einheitszeit erträglich werden könne wenn den
daraus entſtehenden Uebelſtänden abgeholfen wird Gegenüber

r Hirſch beſtreitet Redner daß die Arbeiter zufrieden
ein werden

Abg Hitze Ctr Da Vortheile und Nachtheile ſich die Wage
halten ſo kann ich mich weder für noch gegen die Reſolution
engagiren

Abg Dr Hirſch hält an ſeiner Auffaſſung feſt daß Störungen
im Betriebe nicht ſtattfinden und Unzufriedenheit unter den Ar
beitern nicht erregt werden wird Redner bittet deshalb die
Reſolution abzulehnen

Die Reſolution wird hierauf abgelehnt
Darauf beräth das Haus die WuchergeſetzNovelle
Abg Dr Gieſe konſ Meine politiſchen Freunde begrüßen

den Geſetzentwurf welcher einem ausgeſprochenen Bedürfniſſe
Rechnung trägt mit großer Freude Dem Wucher ſtand der
Richter häufig rathlos z Das frühere Geſetz hat man
ches Gute gewirkt und die Befürchtungen daß es den Verkehr
hemmen würde haben ſich nicht bewahrheitet
Aber das Geſetz war zu eng begrenzt Den Weg den die vor

liegende Novelle einſchlägt iſt nach unſerer en der
richtige weil ſie den Kreis des eigentlichen Kredits erweitert
Auch der Begriff des Sachwuchers iſt richtig konſtruirt worden
Die Gewerbsmäßigkeit und Gewohnheitsmäßigkeit mir
jedoch vollſtändig entfernt werden Wir wünſchen weiter eine
Beſtimmung wonach der Bewucherte den Strafrichter um Zu
erkennung einer Buße angehen kann da er in der Regel nicht in
der Lage ſein wird den Civilprozeß anzuſtrengen Jch beantrage
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
Beifall rechts
Abg Dr Horwitz dfrd Wenn wir auch Bedenken tragen

in der Weiſe geſetzlich einzuſchreiten wie es die Vorlage thut
ſo müſſen wir doch von vornherein gegenüber den Verthei
digern der Vorlage konſtatiren daß wir von ganzem Herzen
Feinde des Wuchers ſind Es iſt eigentlich unnöthig das
hier beſonders auszuſprechen da jedermann das Beſtreben

n dieſem widerwärtigſten aller Vergehen entgegen
itreten
Wir alle vereinigen uns in dem Wunſche in dieſer Beziehung

Wandel zu ſchaffen Maßgebend für den Geſetzgeber ſollen geſetz
liche Beſtimmungen ſein die greifbar ſind und die Möglichkeit
einer ralionellen Judikatur gewähren Dieſe Greifbarkeit vermiſſe
ich in dieſer Vorlage Vor allen Dingen kann ich der Vorlagenicht zuſtimmen weil ich glaube daß man ſich nicht der Hof

nung hingeben darf es könnte durch ſolche Geſetze der Wucher
an ſeinen Wurzeln getroffen werden Was in den Motiven über
die Schädlichkeit des Wuchers geſagt wird iſt ja richtig aber
dagegen das Rechte durch Geſetze zu treffen iſt ſchwer Das
Unzulängliche in einem Geſetze iſt verderblich

Wir verwahren uns gegen den Einwand als ob wir gegenüber
der Möglichkeit der Verwirklichun
Hände in den Schooß legen Die

eines ſchönen Jdeals die
orlage bietet dieſe Möglich
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keit nicht Es grbt nichts gefährlicheres als auf dem Gebie
des wirthſchaftl Verkehrs mit rimenten zu oWeder in den Motiven noch in den Worten des Vorredners
von demjenigen geſprochen worden was die Materie
berührt hat de ob es nothwendig und gerechtfe
den beſtehenden Wuchergeſetzen noch eine Amendirung zu
zufügen iſt nicht beantwortet worden

Es werden uns ja viele Zahlen angeführt aber man muß in
ihrer Beurtheilung doch ſehr vorſich ſein und daraufhin nicht
ſofort Geſetze aufbauen ie Eilfer u mit der man zum
dritten oder vierten mal an die Amendirung des ergebe
geht iſt unbegreiflich für den der alle ort auf Grund prak
tiſcher Erfahrungen anzuſehen pflegt Wohl ſind viele Ankla
wegen Wuchers erhoben worden aber nur die Hälfte dieſer An
klagen führte zu einer Verurtheilung Das beweiſt doch ddas Verbrechen des Wuchers nicht ſö verbreitet iſt um e id
eingreifen zu müſſen Jch bin aber bereit die Vorlage in einer
Kommiſſion zu berathen ſei es in einer beſondern oder in

die die Vorlage wegen der Abzahlungsgeſchäfte
eräth
Wenn Sie ſich unterrichten wollen in richterlichen Kreiſen ſo

würden Sie beſtätigt finden daß kaum ein Geſetz ſo viel Schwierigkeiten hat wie dieſes das aus Oeſterreich entlehnt iſt Die Ent
ſcheidung wann die Nothlage eines Deutſchen ausgebeutet worden
iſt iſt überaus ſchwer Jn ſehr vielen Fällen zeigt es ſich daß
der Bewucherte nicht blos ein beegenavere er des Leicht
ſinns ſondern auch ein Eſel geweſen iſt Viele Wucherfälle ſind
auch auf die Dummheit zurückzuführen Jemand der 49 Jahrelang und länger die Sache in der Nähe angefehen hat iſt ferner
e berechtigt zu ſagen daß der Bewucherte in den meiſten
Fällen auf gleichem moraliſchen Niveau mit dem Wucherer ſtehtZudem ahſſt man mit ſolchen Geſetzen nicht gerade den Schul

digen Die jungen oder alten Herren auch Alter ſchützt vor
Thorheit nicht die Geld brauchen wenden ſich ja nicht an
einen Geldmann ſondern an einen Vermittler hinter dem e
der Geldmann ſteht Kommt es zu einer Anklage ſo wird b
gegen den Vermittler bald gegen den Geldmann vorgegangen
Man will alle Rechtsgeſchäfte gleichviel welcher Art zum Gegenſtande der Verfolgung machen nicht blos die Geldgeſchäfte W
will jeden Verdienſt der im auffälligen Mißverhältniſſe zu den
Leiſtungen ſteht als Wucher beſtrafen Da muß ja jeder Kauf
mann ſich ſehr oft frogen ob er nicht Wucher begangen habe
denn jedes Geſchäft bei dem aus irgend welchen Gründen ſehr
viel verdient wird kann als Wucher aufgefaßt werden Ein Kauf
mann der einmal etwas ſehr theuer verkauft kann gleich wegen
Wuchers angeklagt werden Jedem Käufer ſteht es frei obgleier das Geſchäft doch eigentlich gemacht hat falls ihm einmal d
Geſchäft nicht paßt den Verkäufer auf die Anklagebank zu bringen
und ſich ſo nicht blos als Rächer ſeiner ſogenannten Ehre ſondern
auch als Wahrer ſeines Geldbeutels zu geriren

Was denken Sie ſich von der Arbeitskraft der preußiſchen
Richter Künftig wird jeder der ein Geſchäft abſchließen w
ſich fragen müſſen ob daſſelbe nicht zur Handhabe einer Bos
werden kann Wenn z B ein Beamter ſich 4 einer Zeit wo
Noth am Mann iſt der Verwaltung zur Verfügung ſtellt und
ein hohes Gehalt dert ſo kann auch er im Sinne dieſes Ge
ſetzes verdächtig ſein

Mein Abſcheu vor dem Wucher iſt nicht weniger groß als der
Jhrige aber mit dieſem Geſetz kommen wir ihm nicht bei Jn
dieſer Beziehung ſtehe ich auf dem Standpunkte der Motive daß
von dem Geſetz eine Heilung mit Sicherheit nicht zu erwarten
iſt Jch warne davor daß wir an Stelle des Uebels das Sie
bekämpfen wollen ein noch ſchlimmeres ſetzen deſſen Bekämpfung
nachher nicht möglich ſein wird

Jm übrigen beantrage ich die Vorlage an die Kommiſſion
zu überweiſen an welche der Entwurf über die Ab
zahlungsgeſchäfte verwieſen worden iſt

Staatsſekretär Dr Hanauer Jch gebe dem Vorredner zu
daß es ſich im n nicht empfiehlt allzu raſch mit der
Abänderung von Geſetzen die ſich kaum eingebürgert haben vor
zugehen Allein die verbündeten Regierungen ſind bei ihrer
Vorlage weſentlich mit beeinflußt durch die Wünſche die in
dieſem Hauſe laut geworden ſind Es handelt ſich nicht um eine
ſolche Aenderung des die das vorhandene Recht im
weſentlichen umgeſtaltet ſondern es handelt ſich um eine Ergän
zung Daſſelbe Ziel verfolgten zahlreiche Petitionen

ir mußten der Sache näher treten und haben an
eſtehen

r h hat ſich
Stellen nach r welche Erfahrungen mit dem
Geſetz gemacht ſeien Die
für Ergänzung ausgeſprochen Wir ſchmeiche keineswegsmit der den daß wir dem ein Ende bereiten
werden aber deswegen dürfen wir doch Hände nicht in den
Schoß legen Solchen grellen Mißſtänden über muß etwas
erfolgen wenn auch kein duraüſchlagende zu erreichen i8 kann nicht leugnen daß auch bei a des Geſ
entwurfs Bedenken auftauchten ob man ſoweit gehen dürfe zu
mal die Geſetzgebungen die in den verſchiedenen Staaten gden Wucher gemacht ſind nicht vo dig wirkſam geweſen a
Um dem berechtigten Verkehr keine Hinderniſſe zu bereiten haben
wir den bloßen Thatbeſtand der Ausbeutung nicht für aus
reichend gehalten ſondern die werbe e und gewerbs
mäßige Ausbeutung als Grundlage aufgeſtellt er Begriff des
Gewohnheitsmäßigen des Gewerbsmäßigen läßt ſich ſehr leicht
eſtſtellen Eine Erſchwerung der Pro lagung infolge der

dittelloſigkeit des Bewucherten findet nicht ſtatt da ja Armen
recht gewährt wird

ne Entſchädigung wie ſie Herr Gieſe verlangt kann dern r vermag wohl eine Buße aufzuStrafrichter nicht feſſetze

erlegen und kann die Raczgb zug des Erwucherten anordnen
aber nicht die Leiſtung eines Entſchädigungsbetrages wie esHerr Gieſe will ausſprechen denn damit e t er in die Re

des Civilrichters ein Jn der Kommiſſion werden wir wohl ü
die verſchiedenen Punkte einig werden Jch empfehle eine ſach
liche und wohlwollende Prüfung
Abg Frhr v Buol Ctr Dem Begehren der Herren die
über die Vorlage hinausgehen wollen kann ich nicht zuſtimme
dagegen bin ich mit der Tendenz der Vorlage einverſtanden a
deren Boden ich ſtehe Nur an Einzelheiten habe ich Bedenken
und dieſe werden in der Kommiſſion erwogen werden müſſen

Dem Wunſche daß auch ein einmaliges Wuchergeſchäft beſt
werden ſoll iſt ja in dem Entwurf nachgegeben dadurch da
auch ein erſtmaliges Vergehen gegen den Wucher als gewerbs
mäßiger Wucher aufgeſaßt werden ſoll Die Entſcheidung der
civilrechtlichen Frage der Rückgewähr darf dem Strafrichter ni
obliegen da ſonſt die Sache zu komplizirt werden würde
iſt ja zuzugeben daß der Wucher mit den vorliegenden Be
ſtimmungen nicht an der Wurzel gefaßt wird aber das iſt doch
kein Grund gegen ein Geſetz zu ſtimmen das dazu beitragen
kann den Wucherer in vielen Fällen unſchädlich zu machen
Denn die Wucherfreiheit befördert den Wucher die S
dieſer Freiheit durch Geſetz ſchränkt die Zahl der Wucherer
die Menge der Wucherfälle ein Daß der Wucher nicht von
Grund auf i werden kann iſt kein Grund gegen das Vor
gehen gegen den Wucher Wie nothwendig das iſt beweiſen die

e eingelaufenen Petitionen Wenn auch die Wirkungen
es Geſetzes gute geweſen ſind ſo hat ſich doch der Wucher auf

andere Gegenſtände geworfen Hoffentlich wird die Kommiſſion
dieſen wichtigen Gegenſtand ein gut Stück fördern

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen

Berathung Wahlprüfungen der Abgg v Helldorff v Reden
Schluß 49 Uhr



Provinzial Nachrichten
t Die ſtadt 29 J Orig Mitth Der de Zweig
verein emeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins
welcher den 4 ſächſiſchen Bezirk bildet und die Kreiſe Halberſtadt

ſchersleben und Wernigerode wegt zählte im abgelaufenen
ahre 123 Mitglieder gegen 119 im Vorjahre Der Zweigverein
willigte im vergangenen Jahre 212 M an Vrämien für An

in von Wilddiebereien und zwar grhiglten ſolche Gendarm
r erode 3 Prämien 50 20 M und einen

n äbel mit Widmung 26 M werth die Arbeiter Kiel und
üller hier je 50 Gendarm Stein mann Oſchersleben

20 Gendarm Kerſten hier 15 Feldpolizei SergeantErnſt Oſterwieck einen Revolver mit Widmung 26 M werth
und Gendarm Schwingel Wernigerode 30 M Auch in dieſem
Jahre wurden bereits wieder dem Feldpolizei Sergeanten Als
leben Wegeleben 20 dem Jagdaufſeher Ang BonhageWeſteregeln 25 M und dem Gärtnergehilfen Langenſtraß r
20 M Prämien bewilligt Die Jahreseinnahme betrug einſchl
des vorjährigen Beſtandes in Höhe von 645 27 M zuſammen
1290 79 die Ausgabe 495 50 wovon 267 M als Beitrag
an die er ere abgeführt wurden ſodaß ein Beſtand von
795,29 M verbleibt Vorſitzender des Bezirks iſt Herr Amtsrath Meyer Adersleben

Weimar 23 Jan Orig Mitth Durch Beraubung ſeines
Bienenhauſes iſt dem Lehrer des Falk ſchen Jnſtituts für
verlaſſene und verwahrloſte Kinder hierſelbſt Herrn Baumbach
ein bedeutender Schaden zugefügt worden Etwa 30 der im
Hanſe befindlichen Bienenſtöcke fand der Eigenthümer heute früh
als er nachſehen wollte wie ſeine kleinen Pfleglinge die Kälte
der letzten Tage überſtanden hatten völlig ausgeplündert Die
Diebe die nur Bienenkenner geweſen ſein können hatten die
verſchloſſene Thür des Hauſes erbrochen und dann mit den vor
handenen Werkzeugen die Rückſeiten der Stöcke geöffnet und
allen in dieſen vorhandenen Honig herausgenommen Der
Schaden iſt um ſo größer als auf dieſe Weiſe auch die völlig
blosgelegten Bienenvölker zweifellos verloren gehen er wird auf
mindeſtens 500 M geſchätzt Jmker mögen durch dieſen Fall zu
erhöhter Wachſamkeit veranlaßt werden
WC 7

Leipziger Börse 23 Januar

Zt M Zt U3 Sächs Rent Anl 3933 88,600 4 Aſansf Gew 1882 50099,756
3 do 1666 s8 600 ſah do i 99,7588 do 500 89,506 4 do Em 1875 98,75Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,00B30 Staatsanl 1855 100 94,256 do 1876 108,006a do i847 i500 I Altb Tandoblig 1000 100 406
s do 67 kv 40 500 100 so 82 do do 5000 100,406
3 h Landrentenbr 500687,506
Div Bisenb Stamm AKdt Div
10 h Altenburg Zeitz 204,006 6 Leipz Baubank 105,006
20 Aussig Teplitz 419,006 10 do Bierb Reudn
7 i Böhm Westb 50 152,506 v Riebeck Co
10 Buschtehrad Lit A 184,00b2 a4 Lpe Kammgarnsp 161,006
10 do do B 200,00B 10 do Malzf Schkeud 188,5003,88 Galiz K Ludw B 92,506 fo Mansfelder Kuxe7 Graz Kötlach 113,500 40 M p St M 39 00b26
o Saalbahn 24,756 Sächs Kammg Sp
o Weimar Gera 16,506 t Solbrig 92,00b26I Werrabahn l Sartmann 3Dir Risend St P Akt e

82 Altenburg Zeitz 182,906 Fabr Schönherr 161,906
12 Dux Bodenb Lit A 220,006 9 Thür Gasges Lpz 156,500
12 do do B 226,906 t h W10 ür r J St 1Div Bank u Kredit AKkt 10 do St Prior 134,00
9 Allg D Kr A Lpz 158 90b26 5 Zeitzer Par u A 80,906
7 Dresdener Bank 142,406 do do Oblig 104,006
o Gerger Bank 5 Westeregeln Partdo Hdls u Krdtb Oblig 102,256Se Gothaer Privatb 112,896 12 Zuckerfab Glauzig 112,006
s Leipziger Bank 125 s08 6 Zuckerraft Halle 19,006
6 Sächs Bank 116,0067 Weiwar B abgets Zwickauer ä 100,008 90 Ansl 7

4 Aussig Teplitzer 102,40BDiv Ind AkKtien Pr und 5 Behm Norabahn o22 o
Stamm Prjor do do Gold 100,6065 Chemn Werkz M 5 Buschtehr BNdw 91,606

Fabr Zimmerm 105,006 do Em 1871 91,6007 el Cröllw Papierfabr 118,006 5 do do 1872 91,600
409 do Schldvechr 100,006 4 do Gold 103,506

5 Dörstewitz Rattm 71,696 5 PDux Bodenbach 91,256
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,006

Stier Vorz A 64,756 s do do 1874 109,506a Geraergutesp u W 101,006 a Graz Köflacher 865,006
17 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 88,2560

Sohn 104,256 4 Kaschau Oderberg 81,506b
s Hallesche Str B 104,006 4 Prag Dux Gold 100,256
I KetteElbe, Akt 56,00b26 5 Gold 108,8060
2 Körbisd Zuckerfb 114,506 6 Prag Turnau 92,006

e

Börse zu IIalle am 24 Januar
Preise mit Ausschluss der Maklergebübr für 1000 Kg netto

Weizen rubig 152 160 AI feinster müärkischer über
Notiz Rauhbweizen 154 158 M Roggen rubig 140 bis
144 I Gerste Brau rubig 155 177 feinste
bis 184 Futter 125 140 M Hafer fest 146 152 MBI a i s amerikanischer Mixed 130 bis 132 Don aumais
125 bis 140 M Raps ohne Handel Rübsen Sommer
rübsen M Erbsen Viktoria 185 195 D

Preise für 100 Kg netto

Kümmel ausschl Sack D Stärke einschliesslich
Fass Hallesche prima Weizen bei Knappen Vorräthen
40,00 41,00 AI abfallende Sorten niedriger Maisstärke
einschl Fass 37,00 38,00 BI Linsen 30,00 40,00 DlI
Bohnen 16,00 17,00 M Rothklee 100 126 182 ch we
dis cher Klee 96 110 126 Weissklee 90 110 130
Mark Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00 bis
13,00 A Roggenkleie 10,50 11,50 I Weizenschalen
10,00 160,50 B Weizengricskleie 10,00 10,50 M M alz
Eeime helle 12,00 13,00 dunkle 16,50 11,50 M Oel
EKuchen 12,50 31 I alz 26,50 28,50 I Rüböl II
Petroleum 22,50 M Solaröl 0,825/30 12,50 II

20

8 iritus 10,000 Liter Proz still Kartoffel mit 50 DI
Verbrauchsabgabe 52,50 2I mit 70 21I Verbrauchsabgabe

Getreide
Breslau 23 Jan Roggen per Jan 137,90

per Mai Juni 140,00
Hambvburg 23 Jan Weizen loco ruhig holeteinischer loco

neuer 153 150 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 140

per April Mai 136,00

148 russ loco ruhbig Transito 110 114 nom Hafer ruhbig Gerete ruhig
Ftettin 23 Wezzen loco still 145 152 per April Mäai

157,09 per Mai Juni 128 00 Roggen loco un veründert 126 123 per
April Mai 126,60 per Mai Juni 137,50 Pomm Hafer loco 127 134
be v ien 223 Jan Weizen pr Frühjahr 7,62 Od 7,65 Br per Herbst

7,77 Gd 50 Br Roggen per Frühjahr 6,67 Gd 6,70 Br per Mai
Juni G Br Hafer per Frühjahr 5,88 Gd 5,91 Br

Pest 23 Jan Weizen loco ruhig per Frühjahr 7,4 Gd 7,44Br per Herbet 7,57 Gd 58 Br Hafer per Frühjahr 5,46 Gd 6,48 Br
Amsterdam 23 Jan Weizen auf Termine uuverändert pr März

177 per Mai 177 Roggen loco geschäftslos do aut Termine niedriger
per März 180 per Mai T2s

Antwerpen 28 FanHafer behadpte Gerste fest
New Tors 23 Jan Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

Kaftee

Vormittagebericht Kaffee Good average

Weizen schrach Roggen unverändert

Hamburg 23 Jan
Bantos pr Jan e82 März 82,, pr Mal 29, pr Sept e Ruhbig aber

e e e

Hambaorg 23 Jan Kaffee ruhig Vmeatz 3500 Sack

pr S Be 77 a e bör Behadpt er a r au ev abends é Ihbr rieht der nan Firma
Joswich u Comp Katfre good average Santos per Märs 82 per Sept
80 per Dez So Behauptet

Hayre 23 Jan vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der Hamburger
Firma Peimann Zziegler o Kaffee good average Santos per
Jan 102,75 pr März 102,75 pr Mai 101,00 Fest

Amsterdam 23 Jan Jayva Kaffee good ordinary 56
Spiritas

Posen 23 Jan Spiritus loco ohne Fass 50er 49,40 do loco
ohne Fass 70er 29,90 Still

Stettin 23 Jan Spiritus loco fester mit 70 A Konsumsteuer
80 80 per Jan 20,30 per u 32,00

Hamburg 23 Jan Spiritus loco tehbr still
Jan Febr 22 Br r Jan 22 Br perpril Mai 22 Br per Mai Juni 22 BrA

an Spiritus per 100 l 100 exel 50 M VerBreslau 23
brauchsabgaben per Jan 49,40 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Jan 30,00 do do per April Mai 31,590 do do per Mai Juni

Nordhausen 23 Jan Privatnotirung Branntwein 45/0 per
100 kg ohne Fass ab Brennerèei 59 61 AM 40 desgl 54 56 II

Pa ris 23 Jan Spiritus ruhig per Jan 47,00 per Febr 47,00
per MAüärz April 47,50 per Mai Aug 47,00

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 23 Jan Amtl Rüböl 100 kg mit Fass StillGek Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fass ohneFass per diesen z Monat AI per April Ala 49,6 bez

Mai Juni 49,7 M
Köln 283 Jan Rüböl loco 54,00 pr Mai 52,00 per Okt
Stettin 23 Jan Rüböl loco still per April Mai 48,50 per SlIai

Juni 49,00
Breslau 23 Jan Rüböl pr Jan 51,00 pr April Mai 51,50
Brewen 23 Jan Schmalz hböhber Shafer Pf Wücox

Pfg Cholce Grocery 53 Pfg Armour 53 Pfg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks Pfg z Speck fest Short clear middl

48 Jan Febr Abladung short clear widdl 48 long elear middl 47
Hamburg 23 Jan Rüböl unverzollt rahig loco 51
Pest 3 Jan Kohlraps per August Sept 11,25 Gd 11,35 Br
Paris 23 Jan Räböl ruhig per Jan 56,25 pr Febr 58,75

per März April 57,25 per März Juni 57,75
Am sterdam 23 Jan Rüböl loco 26 per Mai 25 do per

Herbst 25
FutterartiKel

Hamburg 20 Jan Palmkuchen deutsche 115
ausskuchen deutsche 150 Baumwollsaatkuchen 130 Al

per

AM Cocos
Erd

nusskuchen 135 165 M Je nach Qual Rapskuchen 120 Ieſnkuchen 148 150 Palmkernschrot 105 M Rübölloco 50,50 I Leinöl slill loco 44,50 I ter z e um
Viehmärkto

Berlin 23 Jan Stäüdtischer Central Viehhbof AmtlichBericht der Direktion Es standen seit Freitag nach ung paek i
zen eum Verkauf 4448 Rinder einschl Dänen und Schweden

0,292 Schweine einschl Düänen Galizier Bakonier leichte
Ungarn und Holländer 1395 Kälber und 9342 Hammel Der
Rindermarkt verlief bei dem etwas reichlich ausgefallenen Auf
triebe langsam zu weichenden Preisen und wird nicht geränmt
Der I bezw II Qualität gehörten ca 1400 Stück an I 54 58

für 100 Pfd FPFleischII 46 52 III 38 44 IV 32 25 Awicht à i das Gewicht der vier Viertel auf welche der für
as Stück gezahlte Preis aber nach Abzug des durehsehnittlichen

Werthes von Haunt Kopf Füssen Eingeweiden oder Krame usw
vertheilt worden ist In Schweinen auf langsamer Handel

r war nur wässig Preise gingen gegen vorigen Montag um cr
2 M urück doch Pleibt kein Veberstand I 56 7 ausgesuchte
Posten darüber II 54 55 III 50 53 M für 100 Pfd Lebendgewiecht
mit 20 Proz Abzug Tara Kälber ruhiges Gesehüft I 60 63
ausgesuchte Waare darüber II 52 58 III 35 48 Pf das Pfund
Fleischgewicht In Hammeln hatte das verhältnissmässig starko
Angebot ein mattes Geschäft zur Folge Die vorwöchigen P eise
wurden nicht r erzielt und der Markt nicht geräumt I 39 42
beste Liämmer bis 44 II 34 88 Pf das Pfund Fleischgewieht

Moetalle
Breslau 23 Jan Zink umsatzlos
Amsterdam 23 Jan Bancagzinn 26
London 2 Jan Chili Kupker 45 per 3 Monat 46
London 23 Jan Blei span 9 Lestrl engl 10 Letrl Zinn

93 Lstrl, Zink 18 Lstrl Antimon Letri
Glasgow 22 Jan Robeisen Mixed numbers warrants 43 sh

9 d Ste tig
u o w 23 Jan Schlussber Roheisen Mixed numbers warrants

sh 1 d
Glasgow 73 Jan Die Verschiffungen betru

Woche 2065 Tons gegen 3893 Tons ip derselben
Jahres

New Vork
Coltness Doll

gen in der vorigenWoche des vorigen

23 Jan Zinn Straits 20,3 Doll Eisen Nr 1

Chemische Produkte
London 20 Jan Chilisalpeter 9 sh 4 d für gewöhuliche 9 sh

4 d für chemische Sorten

Die Nachbörse schloss sehr still bei lustlosem Vekehr Fest
blieben Montanwerthe Schitfabhrtsaktien matt dagegen Warschau
Wiener und Russennoten Fonds still Sonstiges unverändert
Am Kassamarkt waren höher 4proz KLonsols Spritbank
Wrede Altdamm Kolberger Eisenbahn Lübeck Büchen Lüttich
Limburg Abrens Brauerei do Vorzugs Aktien Berlin Charlotten
burger Bauverein Berliner Elektr Werke Freund Maschinen
Berliner Neustadt Kasseler Federstahl Chemnitzer Bau Gesellsch
Düsseldorfer Praht Düsseldorfer Waggon Eckert Maschinen
Patent Seel Flöther Maschinen Brauerei Friedrichsbain Patzen
hofer Brauerei Frister u Rossmann Brauerei Hilsebein Brauerei
Königstadt Nordd Lloyd Passage Aktien Schultheiss Brauerei
Spandauer Bergbrauercei Stettiner Vulkan Zeitzer Maschinen
Courl Bergwerk Donnersmarckhütte Dortmunder Bergbau Esch
weiler Georg Marie Pluto Aktien Westfäl Union Stamm

Berliner Börse vom 23 Januar
Handels Ges Darmstädter Bank Diskonto Ges Dresdner Bank
Dortmund Gronauer Eisenbahn Werrabahn Adler Portland
Cement Braunschiwverger Jute Deutsche Jute Spinnerei Görlitz
Körner Hallesche Slaschinen Kurfürstendamm Gesellschaft
Aplerbecker Bergwerk Bochum Concordia Konsolidation Duxer
Kohblen Hugo Bergwerk Stadtberger Hütte Deutsche Staats
fonds waren behauptet auch fremde Fonds mit einigen Aus
nahmen ziemlich stabil Oesterreichische Prioritäten rubig
russische wenig verändert Kursk Kiew lebhalfter sonstige still
Privatdiskont 18 Proz

Produktenmarkt Bei sehr lustlosem Geschäft echloss
Weizen I bis M niedriger ebenso waren die Umsätze in
Roggen sehr beschränkt und der Rückgang betrug circa I M
S Sonnabend Hafer gut behauptet für Termine Zum

Börsen Handels Verein BerlPrioritäten Niedriger notirten
Schluss um 10 Pf niedriger

stetig

h t r Pisenbahn Stamm Aktienursnotirungen
vom 23 Januar Baltische gar 3 66,500

Brgänzungs Kursliste zu den Buschtiehrader B re
Halberst Blankenb 42 102 10Btelephoniseh übermittelten Wo ſtal Meridional Eb u 128 cobs

tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl Kv Westb 065653 60b

Anxer sutsche Fonds u Staatspap Krefeld Verdinger 50b22 r Eutin Lübeck S I 44,50beBad Staats Eis Anl 4 1104,696 Frankfurt Güterb 42 67,70be
Bairische Anleihe 4 1107,206
Kurhess Sch à40T 406,506
Bad Präm Aul 1867 4 141,40b2 Deutsche Tisenb Stamm
Baierische Präm Anl 4 1144,00beB Prioxitäüten
Braunschw 20 r 13öln AMind Pr Anth 3 188t Pr r 31 Breslau V arschau I 53,009
Hamb 50 Thlr Loose 3 I26 00b26 Dortmund Gronau P a 118 80b
Lübecker 81 130,000 Marienb Mlawkaw s 107,50
Meininger 7 I oose 28,706 n Südbahn S 7t e e 2 b 5aa im i 506Weimar Gera 323 84,806

Ausläudische Fonds

Finnländische Loose 47 658,80b2 Ausläud Bisenb Stamm u
Freiburger 15 Fres L 3538,40 b Stamm Prior Aktien
Italien ad hta ettr 5
Kopenhag Stadt Anl 92,60 F71 TodMalländeriol äre T oore 2 19,39b enrer ar i 24,90b2
Oesterr Papier Rente 4z 82,60 Kejehenb Paräubiie 331 s1 vor

do Cred 100 58 7 s Ungar Galiz gar 5 85,2096233 r e s 2 Itaſ Meridionaux 7 s 128 00be
0 1 1Russ Poln Schatz Obl s do Mittelmeerb sttr 5 100 10b

do Präàm Aul 1864 5 1157,80b2
do do 1866 5 147 50b2
Spanische Ext 61,256 Bisenb Prior Obligationen
Türkische Anleihe 1

do Administr 5 90,4002do Zoll Oblig 5 Berg Alärk III A B 312 99,400
do 400 F res Loos 89,256b2 do III C 32 88,406

Ungarische Gold I A 5 1I102,7sb26 Braunschweigische a
do Grundentl Obl 4 81,806 La dec Rüclengargnt 4
ürk Tab R A abg Sie agdeburg Wittenb 3

w 68 69 gar 4
Deutsche Kypoth Pfandbriefe 77 78 2 102,806

halt DessauerPfdbr 4 1101,75b e Mecklenb Friedr Freb 3 98,506
r a 1126or Oberschles Lit H 32do II Abihb 107 e00 Oetpreuss Südbahn a 7

D Gr K B III IIIa u Sa albahm ib s o8,7602 Weimar Geraer 4
D Gr K B IV rz 110 3 98,75b2

do V rz 100 3 88,506
do VI rz 100 4 102,006 Albrechtsbahn 5Deuts Grundech Obl 4 1102,00be0 Böhm Nordb Obl 4 100,500

do do do 3 i 97 10b2 BuschtehraderG Obl 4 108,606
Deute Hyp Pfdbr 4 102,30b26 Dux Bodenbacher II 5
Hamb Hyp rzb à 100 4 I100 80b2 do III sdo uvkdb bis 1900 4 102,25b2 do Silb Pr 4 61,75620
Meininger II p Ptäb 4 I101,00b26 do Gold Pr 4 Io1 o

do II unkdb bisl800 4 Dux PragerGold Obl 5 1089,00udo Präm Pldbr 4 I132,00b2 Galiz Karl Ludw 1881 a 81,906
Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,50b26 Ital Eis Obl v St gar 866,90b26
Pfalz Hyp Bk Pldbr 31 n Kasch Oderb Gold 89 4 87,600
Pomw p B III IV do Silb Pr 80 4 331,60 be

neue rz 100 I102,80b20 Kronprinz Rudolfeb 4 82,256
do VI b 1900 unk 4 102,30b26 do Salzkummergut 4 1101,106

P Pfd III rz 110 5 113,600 Lemberg Czernowitzer 4 81,500
do III V u VI z 100 5 108,0060 Oest Fra Staatsb alte 3 82 00b26do VII VIII X rz 100 4 1101,00b do 1874 3 79,600do I z 100 4 102,606 do 1885 3 78,80026
do I r2 100 a 98,206 do Ergängungen 3 79,6076Pr Centrb Pfdb r 100 4 101 do Gold Pr 4 101,25b2

do do 1880 4 108 00b Oesterr Lokulbahn a
do do 7 h o Nordwestbahn 583,200Pr Centr Komm Obl 2 66 6020 Pilecn Prieseen a

Pr Hp zA B VI i Südbeter Bahn Lomb 3 6,006
do div Ser rz 100 4 1102,00b2 do Obligationen 5 700
do do r 100 zu 97,60 Ungar Nordostbahn 5 64,80b,3

Pr Hp A G Certif 4 100,0060 do do Gold O 5 102,506
Rhein Hyp Pkdb 1890 1 101,000 do Eisenb Silo A a 86,500o do 3 96,00b gr Kue Fiscab Ges 3
Schles B rb a110 5 avsorgan ömbrowo 4 101,000do do do RKoelow Woron 1869 482 50b20

du Bodenkredit 4 1101,750 l Kursk Chark Asow 891 4 62,80

Kursk Kiew e e 93,20b2 Danz Oelmühle St Pr 0 96,106
Mosco Kursk 37,706 Dessauer Gas 10 165,005
Mosco Rjäsan 4 94,75b2 Düsseldorfer Waggon 14 129 506

e e 5 Farbenfahbr 18 207,75b20jäsan Koslow 4 Ardmannsdorf Spinn 6 694,50bRecht NMoreranst 5 1101,25620 Frister Koeemana kv 0 e

n n 5 5207 e eher s 69,006uss Südwestbahn 4 94,9 o Voigt Winde 8 l 121an v 3 78,000 Volpi geuluter 5 e
arschau WienerlOer 4 897,60 arburg Wien Gummi 20 2do Ser 4 88,400 Jeserich Asphalt 1 i g

do ler 4 98,500 Kaiserhof konv 899,000Wladikawkas Oblig 4 94,254 Keyling Th Eiseng 6 110,256
Zarskoe Selo 5 90,250 Kurfürstendamm Ges 1986 be0
Manitoba Aſ,ſ 98,700 La Veloce Ital D 5 77,75b20Northern Pac I bis1921 6 114,806 Ludw Löwe Co 18 213,00

do II 1938 6 110,80b2 Mäülzerei Wrede 6 75,500do III rz 19871 6 104,7062 Magdeburger Baubank 2 83,60b20
Oreg Railw u N 19251 5 91,90b2 Feuss Wagenbau 2 81,606
St Louis u S Fr 19311 6 106,50b20 VSordd Eiswerke 367,006

do do 1831 5 88,106 r r 5 i 87 60b20
rn 90656 ebahn Gesr raundehwoiger Aledigenh G igg6 x resläuer e e e 7 122 25be e T Stettiner e 65 008Schweiz Gentralb 1880 4 Zuehe Stickmaseh 100,200
ao iesss 4 Siemens Glas Industr 11 152 10b260
do e e Strals Spielkart St P 62 105,256do Nordosthahn 4 r Deutfseh Petr St P 916,50b26

Serb Bis Eyp Ob A 5 78 255 etw Pulv 153 59b20
2 5 h n J4o Lt B 5 77 106 i helmshütte 2 56,000Wilhelm Luxemburg 3 9072820 Zuckerfabr Fraustadt o 98,606

Bergwerks u Kütten Ges

r Bank 5 1772ank d Berl Kassenv 6 127,750 TBank f Sprit u Prod 367,80b Kohleniwerke 7 90b2
Barmer Bankverein 6 118,10b26 Herz Walzwerk o 651,506
Berliner Handeis Ges 71 140 00be6 Frage ius 12 128,75b20
Braunschw Bank 52108,756 raunschw Kohlenw 4 74,006
Göln W u Komm 597,000 do hCob Goth Kredit Ges 5 1110,75beB n Bergw G 29 148 50b
Danziger Privatbank 621 onsol larie e 2 43,00b26a Consol Recdenh St Pr o 10,50bDeutsche Grundschuld 6 116,756
DeutscheNationalbank s r e n 12 issener Kredit 123 2 elsenkirch Gussstahl 10 es,256r e S S Georg Marien St A 5 74,70bGeraer Bank an 1 n 6 o Zu r e 68 10b0e yrettg 6 Hagedes Guareiain 8 iöree
Hamb Com u isc B 4 arzer Eiscnw konv 0 50BKönig berg Vereinsb 5687,00 b 3 do Er 332375

Ieipriger Bank i n z adLübecker Kommerzb 7 113,400 r a Ia Steins BMecklenb Hypotheien 8 132,9062 Kattowitaer s06Nordd Gruud Kredit 0 83,750 KRönigin Marienhütte 4 52 50be
Oesterr Linderbank Sie König u 22Spar u Leihb 6 1 do t Pr 27 155 50b2e iel per 203,000 Rhein Antr Koblen 7 76

do Leihhaus kony 6 86,756 Rheinische Stahl Lit C 10 149,006
Rhein Westf Bank o
Weimar Bank konyv 7 1l106,106
Westtälische Bank 5 108,600
Wiener Bankverein 7 ſOblig v Inäust u Bergw Ges
Wiener Unionbank 7

Allg Elektr Gesellsch 4 2225 bwäaetne den en es d
Dessauer Gas alA G f Anilinfabr 6 140,00 b Dortmunder Union 5 2 112,00B

Archimedes 5 883,7560 Gr Berl Pkerdeb I u II 4 102,00
Bau Ausführung 6 81,750 Harnb Packetfahrt 4

Berl Charlottenb T 930 00b20 Henckel Obligationen 4
do Neustadt 0 91,10ba0 Hibernia e 2 4 l 102 80 b

A Paseage konv 3 66 Ob Laurahütte 42106 800B Wi mersd T G 16 165 00 be Luise Tiefbau 4
Bazar 10 200,000 Naphta Obligationen 6
Berliner Lageraot o 65,25620 Norddentscher Lloyd 499,50b23

4 r v St Pr 119,00beB r p v no Musik Pietschm 1 o isen Ind 4Oranibus Gesellscintt 121 285,008 Passage Akt Bauver 4 100,256
Braunschweiger jute 6 II8,604 Solvay Obligationen 5Butzkeé dlezailinauetr 2 682,250 Thale Eisenwerk 89,406
Charloteo Wasserwerk 10 v Thiele Winkler
Caem Fuabr Schering 18 259,50b40 Westt Gruben Verein 58

Danziger Oelmühle is 000 Zoologischer Garten 5
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